32. Jahrgang. 


ER 


anziger Zeitung. 
Berlin, 28. Aug. (Privettelegramm.) Es ver- 
lautet (um wievieſſten Male? D. N.), der Rücktritt 
des Finanzminiſters v. Scholz ſei nunmehr definitiv. 

München, 28. Aug. (Privattelegramm.) Die 


bairiſchen Grenze einen großartigen Schmuggel 
hervorgerufen; wöchentlich werden dort den 
„Neueſt. Nachr.“ zufolge über 200 Rinder einge- 
ſchmuggelt. Ohne militäriſche Hilfe iſt die Grenz- 
sperre illuſoriſch. 

Paris, 28. Aug. (Privatielegramm.) Einem 
geſtern abgehaltenen Entrüftungsmeeting gegen 
Voulangers Derurtheilung wohnten viele Tau- 
ſende von Menſchen bei. Der Verlauf der DBer- 
ſammlung war tumultuariſch; Gavallerie mußte 
mehrmals einſchreiten; ununterbrochen wurden 
Hochs auf Boulanger ausgebracht. 

Paris, 28. Aug. (Privattelegramm.) An amt- 
licher Stelle weiß man hier nichts von der 
Kierherkunft des ruſſiſchen Thronfolgers. 

London, 28. Aug. (Privattelegramm.) Die Zahl 
der Strikenden wird jetzt auf 140 000 geſchätzt. 

Athen, 28. Auguft. (W. T.) Nach hier vor- 
liegenden Nachrichten foll die Pforte den Abbruch 
der Unterhandlungen zwiſchen der Commiſſion 
der Aufftändifchen in Kreta und Schakir Paſcha 
angeordnet haben. 3 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 28. Auguſt. 
Politiſcher Toaſt in Deſterreich. 

Ein politiſcher Toaſt wird abermals aus 
Oeſterreich berichtet. Das öſterreichiſche Infanterie- 
Regiment Sachſen-Coburg in Krakau feierte am 
Sonntag fein zweihundertjähriges Jubiläum. Bei 
dem Banket der Offiziere hielt der Feldzeugmeiſter 
Herzog von Württemberg eine Rede, in welcher 
er nach der „Bofl. 3ig.“ zunächſt als Reminiscenz 
die Erſtürmung des Kuiberwaldes bei Königgrätz 
durch das Regiment, welches er damals geführt, 
erzählte und die Tapferkeit und den unvergleich⸗ 

lichen Ruth der Soldaten ſchildert olzdem 
das Regiment auf ein Drittel zuſammengeſchmolz 


Die Grenze für die Beſtimmung des Zeitpunktes 
der Reichstagswahl. 

Unſere Leſer werden ſich vielleicht erinnern, daß 
wir vor einiger Zeit Verwahrung gegen eine Aus- 
führung des Organs der nationalllberalen Partei 
einlegten, in weicher dargelegt wurde, daßz die 


nächſten Reichstagswahlen nach der Verfaſſung 


vor dem Kerbſt nächſten Jahres nicht ſtattfinden 
dürften, obſchon das Mandat des jetzigen Reichs⸗ 


tages mit dem 21. Februar 1891 abiaufe. Das | 
nationalliberale Organ bezeichnete es damals als 
wenn das deutſche 
Volk ein halbes Jahr ohne Volksvertretung ſei. 
„Bel unvorhergeſehenen Greigniſſen, eiwa bei dem 


„kein nationales Unglück“, 


Kusbruche eines Krleges, 
raſch (sie) gewählt werben“. 
Wir freuen uns darüber, daß der Proteſt, den 


könnte ein Reichstag 


wir damals gegen eine folhe Art der Behand⸗ 


lung wichtiger Berfaſſungsfragen erhoben haben, 


jetzt auch von fireng conjervativer Selle auf- 
genommen wird. Das Organ der fähftihen | 


Conſervatioen, das „Vaterland“, bekämpft die 
Darlegung des nationalliberalen Organs genau 
e be die wir . 3. geltend 
0 en, un ließt mit folgenden zu⸗ 
treffenden Sätzen: ſchlleß 1 lelaen Gr 
„Um das geiſtige Eigenthum an biefen fo allgemein 
formulirten Sätzen, mit denen man bei einiger 


werden wir den Lerrn Verfaſſer (jenes Artikels) nie- 


preſſe wirft, ſollte man doch der Beachtung der geſez⸗ 


Sorgfalt zuwenden.“ 

Zu erwähnen iſt noch, daß auch die Berliner 
Correſponden; dieſen Proteſt des ſächſiſchen 
conſervativen Organs wörtlich abdrucht und mit 
einigen Worten der Zuſtimmung begleitet. 

Iſt das nicht bezeichnend? Wir möchten der 
„Nat.-31g.“ die Erwägung biefer Sache namentlich 
mit Bezug auf ihren Artikel „Der Liberalismus 
in Deutſchland“ empfehlen. 


Die Vorbereitungen für die Reform der 

ländlichen GZemeindeverhältniſſe. i 
Im aAnſchluß an diejenigen Ertzebungen, welche 
der Miniſter des Innern über die Frage, in wie⸗ 
welt behufs Gewinnung leiſtungsfähiger Träger 
wichtiger communaler Aufgaben und Laſten die 
Bildung genoſſenſchaftlicher Zweckverbände aus 
benachbarten, durch gemeinſame Intereſſen ver- 
bundenen Landgemeinden und Gutsbezirken fie 
errpfiehll, angeordnet hatte und deren Ergebniſſe 
längſt vorliegen, find auch, wie die „Berl. Pol. 


Die „Danziger Zeitung” erſcheint täglich 2 


gewöhnliche Schri 


mittheilen. 
die detheiligten Kreiſe ſich mit der Löſung dieſer 


2 | daß den Aus fuhrvergütungsfätzen na 


Mal mit Aus 


Nachr.“ melden, von anderen Reſſorts, welche bei 
den hier in Frage kommenden communalen An⸗ 
gelegenheiten, Schulunterhaltung, Wegebau etc., 
betheiligt ſind, beſondere Ermittelungen an- 
geſtellt und Berichte über die für ihre Reſſorts 
vorzugsweiſe wichtigen Geſichtspunkte erfordert 


Grenzſperre für Horndvieh hat an der böhmiſch⸗ worden. Auch dieſe Erhebungen dürften in⸗ 


zwiſchen zum Abſchluß gelangt ſein und ihre Er⸗ 
gebniſſe für die Beſchlußfaſſung vorbereitet werden. 
Alle dieſe Fragen hängen natürlich mit der 
Reform der Steuern im allgemeinen und der 
Reform der Communalſteuern im beſonderen zu⸗ 

mmen. „Nicht zu überſehen iſt dabei freilich“, 
o fügen die „Berl. Pol. Nachr.“ hinzu, „daß die 
Ergebniſſe der Berichterſtattung vielfach nur zu 
ſehr dazu dienen, die Schwierigkeiten der geſetz⸗ 
geberiſchen Materie klarzulegen, und daß daher der 
Abſchluß des auf die Sammlung des Materials 
bezüglichen Theiles der legislatoriſchen Arbeit 


nicht entfernt gleichbedeutend iſt mit dem Abſchluß 


der letzteren ſelbſt.“ 

Ganz richtig. Aber man ſollte wenigſtens das 
gewonnene Material baldmöglichſt veröffentlichen. 
Hoffentlich wird die Staatsregierung es wenigſtens 
dem preußiſchen Landtage in der nächſten Seſſton 
Es iſt von großer Wichtigkeit, daß 


Hauptaufgabe unſerer inneren Entwickelung an 
der Hand des vorhandenen Materials ernſtlich 
beſchäftigen. 


Ueber die a der Campagne 1888/89 
der Rübenzuckerfabrinatſon 

liegt jetzt der vorläufige Abſchluf vor. So gut 
wie derjenige für das Jahr 1887/88 lautet er, 
wie wir der Berliner „Volkszeltung“ entnehmen, 
nicht. Während in 1887/88 nur 69 639 606 Doppel · 
Centner Rüben verarbeitet und daraus rund 
9 660000 Doppel-Centner Rohzucker erzielt wurden. 
ergab in 1888/89 die Verarbeitung von 78 965 029 
Dyppelcentnern Rüben nur rund 9895000 Doppel- 
Centner Rohzucker. Es waren alſo zu einem 
Doppel-Centner Rohzucker durchſchnittlich 7,98 


Doppel-Ceniner Rüben erforderlich gegen nur 


7,21 Doppel Centner in 1887/88. Urſfache dieſes 
Mehrbedarfs an Rüben für die gleiche Menge 
Zucker war hauptſächlich die im Vorjahre ver⸗ 
hältnißmäßig früh eingetretene ſtrenge Kälte, 


duſtrie glei 


U 


eine den Zuckergehalt der Rüben beeinträchtig 


au l mer n 
ſchlechtes Geſchäft gemacht hat, ergiebt ſich 
neuen Zuckerſteuergeſetze die Annahme eines Be- 
darfs von 10% Doppel-Centnern Rüben pro 
Doppel- Centner Zucker zu Grunde gelegt iſt. Auf 
jeden in 1888/89 fabricirten und zur Ausfuhr ge- 
langten Doppel Gentner Rohzucker iſt alſo vom 
Reiche die Steuer für 10⅝ Doppelcentner Rüben 
vergütet worden, während in Wirklichkeit nur 
für 7,98 Doppelcentner Rüben Steuer entrichtet 


worden war. Für jeden in 1888/89 fabricirten 


und zur Ausfuhr gekommenen Doppelcentner 


Rohzucker wurde mithin eine Ausfuhrprämie in 


Höhe von 21/ MR. gewährt. Noch höher war die 
Ausfuhrprämie auf raffinirte Zucker, und zwar 
auf ſolche erſter Qualität etwas über 3½ Mk. 
und auf ſolche zweiter Qualität nahezu 3 Mk. 
Was das beſagen will, iſt leicht zu ermeſſen, wenn 


man ſich daran erinnert, daß in 1888/89 insge- 


ſammt 4469000 Doppelceniner Nohzucher und 
1974 000 Doppelceniner raffinirte Zucker zur Aus⸗ 
fuhr kamen. Da ein Theil dieſer Ausfuhr noch 


Waare aus 1887/88 betraf und demgemäß (bis 


zum 1. Oktober) zu noch erheblich höheren Aus- 
führprämien, als ſie vorſtehend angegeben 
wurden, erfolgte, jo mag der Geſammtbetrag der 
in 1888/89 gezahlten Kusfuhrprämien ſich auf 
etwa 20 Mill. Mä. belaufen haben. Angeſicht⸗ 
deſſen wird man wünſchen müſſen, daß die Auf- 
hebung ber Ausfuhrprämien nicht definitiv an 


[der Abneigung Englands ſcheltere, feinen Con⸗ 


ſumenten den Vortheil billigen Zuckers zu entziehen. 


Internationale gusſtellung für Kriegskunſt und 
Armeebebarf, Köln 1890. 

Der Gedanke, in Köln im Jahre 1890 eine 

Kusfiellung für Kriegskunſt und Armeebedarf 


ins Leben zu rufen, findet, wie alles Neue, die 


verſchledenſte Beurtheilung. Vorzugsweiſe be- 


gegnet man, neben vielfacher Anerkennung der 
0 Betting des 1 und feiner pateiotifchen 
Sät Bedeutung, welche gerade von hohen Führern 
Geſchicklichneit die durch unfere Verfaſſung und die 5 N } 
Reichsgejege gezogenen Schranken durchlöchern kann, | 


unſeres Keeres ausdrücklich betont worden iſt, 
dem Einwurf, es möchten durch eine ſolche Aus- 


mals beneiden. Che man derartige Artikel über ſo | Heilung Beheimniſſe in Maffenfabtikation, Con- 


schwerwiegende und ſchwierige Fragen in die Tages- ſtructionsprincipien und Kerſtellung von Kriegs⸗ 


mittein aller Art preisgegeben und dadurch dos 
lichen Dorſchriften und der realen Verhältniſſe einige | Intereſſe derjenigen Heere und Flotten, welche im 
Alleinbeſitz ſoſcher Geheimmittel des Sieges ſich 
zu befinden 


glauben, geſchädigt werden. Wir 
ſagen ausdrücklich, „ſich zu befinden glauben“. 
Denn ein Blick in jedes der vielen Handbücher 
über Feuerwaſſen belehrt auch ben Lajen, daß bie 
Magazingewehrsfrage 3 B. in zahlloſen Renetir- 
gewehr -Conſtructionen gelöſt vor uns liegt, daß 
die Bortheile des kleinen Kalibers in allen Heeren 
anerkamm und verwerthet find. Daſſelbe iſt mit 
den Geſchützen nach Material und Conſtruction 
der Fall. Die Anfangsgeſchwindigkeit der Geſchoſſe, 
die Tragweite derfeiben unterſcheiden ſich in allen 
Heeren der Jetztzeit kaum nach hunderten von 
Metern. Und jedermann, welcher weiß, von wie 
viel anderen Umſtänden die Schußweite im Ernſt⸗ 
falle noch abhängt, kann ſich darüber keinen 
Kummer machen, daß fein Geſchütz bei Schieß⸗ 
platzproben vielleicht 100 bis 200 Meter weniger 
weit ſchießt, als dasjenige des vorausſichtlichen 
Feindes. In den friedlichen Zweigen von 
Gewerbe und Kandel hat man längſt be⸗ 


griffen, daß es weniger nütze, wenn der Menſch 
den Menſchen ausbeute, daß es vielmehr darauf 
ankäme, in gemeinſchaftlichem Intereſſe die Natur 
und deren Kräfte auszunützen, um durch gegen- 
feitige Kilfeleiſtung das allgemeine Wohlbefinden 
em vollfiändigften zu machen. In den vorfiehen- 
den Worten, welche wir dem Spamer'ſchen, von 
Profeſſor Reuleaux herausgegebenen „Buche der 
Erfindungen“ enmehmen, iſt der Grundgedanke 
Art Ausftellungen zu finden. Derſelbe Gedanke 
darf auch für eine Ausftellung von Kriegsmitteln 


aller Art in Anſpruch genommen werden. Die 


Derbeſſerung der Waffen kürzt die Kriege ab, 

ie Grundſätze der Genfer Convention machen 
die Kriegführung humaner, die vervollkommnete 
Herſtellung comprimirter Nahrungsmittel er- 
leichtert die Verpflegung, das Nachrichtenweſen, 
durch Telegraph, Brieftauben, Luftballon, be- 
ſchleunigt die Kriegführung, bringt ſomit ſchnellere 
Entſcheidung der kritiſchen Momente, wirkt alfo 
gleichfalls für Abkürzung der Kriege und Wieder- 
herſtellung der für das Wohlbefinden der Menſch⸗ 


durch eine internationale Ausſtellung von Arlege⸗ 
mitteln in dem vorſtehenden Sinne fördernd zu 
wirken, erſcheint deshalb als durchaus dem 
Grundgedanken aller Welkausſtellungen ent- 
ſprechend. 


Die Einberufung der Wehrpflichtigen in Serbien. 
Wie aus Belgrad gemeldet wird, hat der jer- 
biſche Minifter des Innern Herr Tauſchanovic an 
die Kreispräfecten ein Circular verſendet, in 
welchem er als die Gründe der Einberufung der 
Wehrpflichtigen die Nothwendigkeit der Richtig- 
ung der Gonfceriptionsliften in den zu dieſem 

were abzuhaltenden Gontrol-Berfammlungen, 
ſowie die geſetzlichen Vorſchriften über die Heeres⸗ 
Organiſation bezeichnet, welchen zufolge alljährlich 
Waffenübungen abzuhalten ſind. Der Miniſter 
erklärt ſohin alle Gerüchte, welche der Regierung 
aus Anlaß der erwähnten Einberufung kriege⸗ 
riſche Abſichten zumuthen, als kendenziöſe Er⸗ 
findungen und fordert die Präfecten auf, gegen 
die Berbreiter derartiger Nachrichten mit der 
ganzen Strenge des Geſetzes vorzugehen und die 
Bevölkerung darüber aufzuklären, daß an dieſen 
usſtreuungen kein wahres Wort ſei. 


üsdiges Sap 


! innen kurzem in Gen 
einen werden. Das Schreiben des Zarewitſch 
Alexander iſt vom 22. Mai 1866 datirt und lautet: 
Mein lieber Freund Akſakow! Ich muß Ihnen wieder⸗ 
halt jagen, daß ich mit meiner Lage durchaus nicht zu⸗ 
frieden bin. Sie iſt zu glänzend für meinen Charakter, 
dem nur die Ruhe und das Familienleben behagt. 
Das Hofleben ift für mich nicht geeignet. Ich leide 
täglich, indem ich verpflichtet bin, mit den Männern 
am Hofe Umgang zu pflegen. Ich kann mich aber 
daran nicht gewöhnen, deren Erbärmlichkeiten mit 
kaltem Blute zu beurtheilen. Und doch geſchieht dies 
alles lediglich, um äußere Auszeichnungen zu erlangen, 
die meiner Anſicht nach keine Kopeke werth find, Ich 
fühle mich unglücklich in dieſer Geſellſchaft, unter dieſen 
Männern, die ich ſelbſt dann nicht dulden möchte, 
wenn ſie Cakaien wären. Doch ach, fie nehmen die 
höchſten Staatsämter ein! ... Mit einem Worte, mein 
Beſter, ich muß zugeben, daß ich mit dem Tode meines 
Bruders Unſägliches verloren habe. Ich eigne mich nicht 
für die hohe Miſſton, die mir das Geſchich beſtimmle, 
denn wenn mir ſchon die Laſt als Thronfolger uner- 
träglich erſcheint, um wie viel ſchwerer wird mir jene 
ſein, die mir in Zukunft zu tragen bevorjteht, Dies, 
geliebter Freund, iſt das große Geheimniß, das ich 
Ihnen lange ſchon mittheilen wollte; ich halte es für 
ber flüſſig, Sie zu bitten, es niemandem zu enidecken, 
da Sie wohl begreifen, was mir das koſten könnte 
Um jeden Zweifel an der Echtheit dieſes Briefes 
im Voraus zu beſeitigen, wollen die Herausgeber 
der Memoiren Akſakows gleichzeitig auch das 
Facſimile des Briefes dem Buche einverleiben. 
Iwan Akſakow war 1848 bis 1852 im Miniſte⸗ 
rlum des Innern und nach dem Tode ſeines 
Bruders Conſtantin der offickelle Führer der 
Slavophilen. 


Ein Sckiedsger icht. 

England und Amerika follen auf den ver- 
nünftigen Gebanken verfallen fein, ihre Streitig⸗ 
keiten wegen des Pelzrobbenfanges im Behring- 
meere einem Schiedsgericht zu unterbreiten. 
Wenigſtens behauptet der „Newyork Herald“, 
dies in Erfahrung gebracht zu haben. Da ſchon 
weit wichtigere Streitigkeiten zwiſchen den beiden 
Staaten auf ſolche Weiſe zur allgemeinen Zu⸗ 
friedenheit beglichen worden ſind, kann es keinem 
Zweifel unterliegen, daß auch diesmal es zu einer 
Beilegung des an und für ſich recht unbedeutenden 
Zwiſtes kommen wird, falls ſich die Nachricht 
100 amexikaniſchen Blattes als wahr herausſtellen 
ollie. 


Kbeſſunien und die Colonjalpolitiß der 
ttalientichen Regierung. 

Heute wird, wie gemeldet, der König Humbert 
von Italien die Abgefandien Meneliks von Shoe 
empfangen. Die vom Grafen Antonelli begleitete 
und durch ihn beglaubigte Miſſion hat der Re- 
gierung ſchon von Neapel aus den Entwurf eines 
Vertrages zwiſchen Italien und Abeſſynien über- 
reicht, mit welchem man ſich eingehend beſchäftigt. 
Rückſichtlich der Stellung, welche Italien nach 
biefem Vertrage zu dem afrikaniſchen Reiche ein- 
nehmen wird, begegnet man ſelbſt in Italien 
vielfach einer falſchen Auffafiung Es iſt nämlich 
häufig von einem Protectorate die Rede, 
welches Stallen über Abeſſynien zu über⸗ 
nehmen ſich anſchiche. In römiſchen Regierungs- 
kreiſen iſt aber ein ſolches Protectorat keines- 
wegs beabſichtigt. Ueber eine moraliſche Unter⸗ 


hme von Sonntag Abend ind Montag früh. — Be ngen werden in der Expedition, Kett 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Nuarfal 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk — Inſerate koſten für die ſieben⸗geſpaltene 
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heit erforderlichen ruhigen Zuſtände. Der Plan, 


fr. 1. und bei 


1889. 


1 


e 


gerga 


ſtützung des Königs Menelik gedenkt man nicht 


hinauszugehen. 

Eine Politik zu inauguriren, welche etwa dazu 
führen könnte, Menelik ſelbſt mit den Waffen in 
der Fand gegen ſeine zahlreichen Feinde zu 
ſchützen, beabſichtigt begreiflicherweiſe kein italie⸗ 
niſcher Staatsmann. Hingegen ſoll der Vertrag 
dem afrikaniſchen Nachbarſtaate Italiens, mit dem 
das letztere gute Nachbarſchaft halten will, durch 
Erweſterung feiner Handelsbeziehungen Vortheil 
bringen, ebenſo wie Italien in dieſer Richtung 
aus dem Vertrage Nutzen ziehen will. 

Die italieniſche Colonialpolltik überhaupt ver- 
folgt hauptſächlich Handelszwecke. Ddementſprechend 
werden auch, abgeſehen von der formellen Aner- 
kennung der Rechte Italiens auf das occupirte 
Gebiet, vornehmlich Handelsbeſtimmungen in den 
Vertrag aufgenommen werden. Die Ratificirung 
deſſelben wird zweifellos nach der Rückkehr des 
Königs erfolgen. 


Deutſchland. 

e Berlin, 27. Auguft. Nachdem der Ungewiß⸗ 
heit über die Zeit der Abreiſe des Kaiſers von 
Rufiland nach Kopenhagen heute Mittag durch 
eine officielle Meldung ein Ende gemacht worden 
iſt, haben die Nachrichten über den Beſuch des 
Zaren am hieſigen Hofe fürs erſte jede thatſäch⸗ 
liche Unterlage eingebüßt. Da die Seefahrt von 
Peterhof nach Kopenhagen mindeſtens 64 Stunden 
in Anſpruch nimmt, ift die Ankunft des Zaren 
früheſtens am Donnerftag zu erwarten. Daß Kaiſer 
Alexander die Abſicht, dem Kaiſer einen Beſuch 
abzuſtatten, überhaupt aufgegeben habe, iſt nicht 
richtig. In Potsdam erwartet man nach wie vor 
den Beſuch des Zaren, über den Zeitpunkt aber, 
an welchem derſelbe ſtattfinden ſoll, iſt man auch 
jetzt noch nicht unterrichtet. In Privatmeldungen 
aus Petersburg wird der Annahme widerſprochen, 
daß der Zar in Swinemünde oder Stettin landen 


hronfolger, der ja doch ſeine Antmefenheit k 
dem am 12. September beginnenden zehntäglg 
Kaiſermanöver in Hannover zugeſagt hat, mußte 
alsdann die Reife von Kopenhagen hierher allein 


antreten. Vorausſichtlich wird Näheres über die 


Abſichten des Kaiſers Klexander erſt nach dem 
Eintreffen deſſelben auf däniſchem Boden bekannt 
werden. In Kopenhagen war man geftern noch 
ſelbſt über die Reife des Zaren nach Kopenhagen 
im Unklaren, da hierher die telegraphiſche An- 
frage gerichtet wurde, ob Kuthentiſches be 
kannt ſei. 

* Berlin, 27. Auguſt. Es iſt vielfach auf⸗ 
gefallen, daß die Hochzeit der Prinzeſſin Sophie 
mit dem Kronprinzen von Griechenland in Athen 
und nicht in Berlin volljogen wied. Es beruht 
dieſe Anordnung anſcheinend auf dem griechiſchen 
Hausgeſetz. Endgiltige Befſimmungen über die 
Gegenwart Kaiſer Wilhelms bei den Hochzeits⸗ 
feleriichkeiten in Athen find trotz der Sicherheit, 
mit der darauf zielende Nachrichten auftreten, 
keineswegs bereits getroffen. 

[Dr. Büttner und des orientaliihe Seminar.] 
Der bisherige Miſſions-Inſpector Dr. C. G. Büliner, 
welcher ſeit Zründung des orientaliſchen Seminars, 
Oklober 1887, als Lehrer des Suaheli an dem⸗ 
ſelben wirkt, iſt dem Vernehmen nach jetzt ciats- 
mäßig an dieſer Anftalt der königl. Friedrich 
Milhelms-Univerfität angeſtellt worden. Damit iſt 
die Zahl dieſer etalsmäßigen Stellen auf brei ge- 
ſtiegen; im Frühjahr 1888 wurden Dr. Arendt, 
Lehrer des Chineſiſchen, und Dr. Harimann, 
Lehrer des Arabiſchen, zu etatsmäßigen Lehrern 
und Profeſſoren ernannt. 

Mit der Ankündigung, daß das Seminar für 
orientaliſche Sprachen am 15. Oktober d. J. ſein 
Winferſemeſter eröffnet, bringen Berliner Zeitungen 
eine Ueberſicht der im Winter abzuhaltenden Bor- 
leſungen. Bemerkenswerth iſt hierbei, daß in 

ieſer Ueberſicht das Hinduftani, welches im vor⸗ 
jährigen amtlichen Derzeichniſſe der Borlefungen 
hinter dem Japaniſchen feinen Platz hatte, dies 
mal gam fehlt, Dagegen find neu hinzugekommen 
nichtemtlihe Lehrcurſe im Spaniſchen durch 
Conſul G. Oppenheim, an denen die Betheiligung 
den Hörern ebenſo frei ſteht, wie an den Uebungen 
im Neugriechiſchen von J. D. Mitſotakis. 

* [Wißmann und Peters.] Here Dr. Otto 
Arendt, Schriftführer des Emin Paſcha⸗ Gomitss, 
hat eine Erklärung erlaſſen, wonach nach dem 
Rücktritt des Kaupfmanns Wißmann von der 
Leitung des Unternehmens „nicht eine einzige 
Zeichnung zurückgezogen“ worden je, Die 
„Weſer- 31g.“ conſtatirt, daß Conſul 9. 9. Meier 
in Bremen in Folge des Rücktritts Wißmanns 
feine Zeichnung von 1000 Mk. zurückgezogen hat. 

* [Die Knſiedelungscommifſion] wird auch in 
der nächſten Zeit ein langſameres Tempo in den 
Land- Erwerbungen innehalten. Die Hauptſache 
wird fortan nicht ſowohl in den Landankäufen, 
als in der Parcelllrung und Beſiedelung der be- 
reits angekauften Gütercomplexe zu ſuchen fein. 

* [ueber die geplante allgemeine Ausftands⸗ 
bewegung der Gehilfen der Colonfalwearen⸗ 
händler] kann der „Börſ.⸗C.“ heute melden, daß 


die auf vergangenen Gonntag anberaumt ge⸗ 


weſene Derſammlung zu einer Beſchlußfaſſung 


ſich nicht ermächtigt glaubte, weil fie nicht zahl⸗ 
reich genug beſucht war. Die Beſchlußfaſſung iſt 
auf kommenden Sonntag verſchoben. 


[Reactionäre Gedanken.] Welche reactionäre I 


Gedanken ſich aus gewiſſen Köpfen jetzt ſchon an 
das Tageslicht wagen, zeigt ein Aufſatz wider die 
Einheitsſchule, den ein Herr v. Unger, ein Mann, 
der das Jus mit dem Cavallerieſäbel vertauſcht 
hat, in dem neueſten Hefte der „Grenzboten“ ver- 
öffentlicht. Es tft da von den „Wechſelbälgen der 
Freiheit“ die Rede, die das Jahr 1848 und deſſen 


habe. Als ſolche Wechſelbälge werden namhaft 
gemacht die Preßfreiteit, „die jedem geſtattet, Un- 
wahrheiten, ſo viel er will, ja auch Verleumdungen 
und Beleidigungen hinauszuſchleudern“, die Ver- 
eine freiheit, „die in weite Kreiſe Unzufriedenheit 
trägt und in ihnen die Ideen und die Organi- 
ſatlon des Umſturzes verbreitet“, die Gemerbe- 
freiheit, die Frelzügigkeit, der Freihandel, die Re- 


ligionsfreiheit, „bie jedem geftaitet, ſich vom Chriften- | 


ihum und von beſſen Gitienlehre loszuſagen und 
die uns mit gebundenen Händen den Zuden“ über- 
liefert und endlich noch das allgemeine Wahlrecht, 


„das geſetzlich die Nacht in die Hand der bildungs⸗ 
und urtheilsloſen Menge legt und mit dem auf die 
Dauer niemand, weder dlieſſeits noch jenfeits des 
Rheins, zu regieren vermag“. Herr v. Unger will 
dieſe „Wechſelbälge“ nicht etwa veredein und 


zähmen, ſondern kurzer Hand und gründlich aus 
der Welt ſchaffen. 


„müſſen wir wieder herunter. 


Dezember 1848 feierlich eingeleiteien Grundrechten 
des deutſchen Volkes, der Bürgerwehr und dem 
deutſchen Bundestage. Und ich denke, der Mann, 


den Gott dazu beftimmt hat, der Freigeitshydra 
dieſe Köpfe abzuſchlagen, wandelt bereits unter 
uns, und auch die Gelegenheit wird Gott zur rechten 
Zeit ſchicken.“ — Nicht übel gedacht für ein reactio⸗ 


näres Gemüth! 
* [Abſckied. ] der General der Infanterie des 
Barres iſt in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches 


mit Penſion zur Dispofition und gleichzeitig auch & la 


suite des Cadettencorps geſtellt. 


Angelegenheit des Ferrn Neubauer a das 


Kelieften - Collegium in Magdeburg endlich eine 


Unter ſuchung beſchloſſen. Anſcheinend iſt dieſelbe 
erſt veranlaßt worden durch ein Reſcript des 
Fandelsminiſters, welches das Relteſten-Collegium 
zur Verichterſtattung auffordert. Herr Neubauer 
it zugleich Borfigender des Kelteſten⸗Collegiums. 
Nachdem derſelbe vor dem Collegium einen aus- 
führlichen Bericht erſtattet hat, ſetzte das Relteſten⸗ 
Collegium eine Commiſſton von vier nicht der 
Zuckerbranche angehörenden Mitgliedern nieder, 
welche für die nächſte gelteſten⸗Conferenz biejeni- 
gen Fragen formuliren ſoll, welche zur Klar⸗ 
ſtellung des Thatbeftandes und zur Darftellung 
der Vorkommniſſe an der Börſe dienen können. 
Alsdann ſoll auf Grund dieſer Fragen zur Ber- 
nehmung von Zeugen und Sachverſtändigen ge⸗ 
ſchritten werden. Herr Neubauer hat aber dieſe 
Jeſtſtellung des Thatbeſtandes nicht abgewartet, 
ſondern bereits am Sonntag fein Ausſcheiden aus 


dem Aelteften Collegium angezeigt. Es heißt in 


dem bezüglichen Schreiben des Herrn Neubauer: 
„Ich war auch in der unglücklichen Zuckerkriſe nur 


: darauf bedacht, größeres Unheil abzuwenden, und habe | _ 
nur zu dieſem Zweck, mit Hilfe meiner Berliner Freunde, 
dem Gläubigercomits mächtige Mittel zur Verfügung 


geſtellt. Wenn nun aber das Collegium der Kelteſten 
sroßdem glaubte, einer anderen Anſicht über mein 
Wirken in dieſer Angelegenheit Ausdruck geben zu 
ſollen — nun, ſo gebietet mir meine Ehre, überhaupt 
meinen Wirkungskreis aufzugeben, bezüglich deſſen 
wenigſtens ich felbft mir jagen kann, daß ich mich 
ihm, trotz meines hohen Alters, mit voller Kingebung 
zugewendet habe.““ 

Das Aelteftencollegium hat Herrn Neubauer 


auf bie in dieſem Anſchreiben geſtellte Frage 
nach feiner Anfiht über das Wirken des Herrn 
Neubauer in ber Zucker angelegenheit keine Ant- I 
wort ertheilt, ſondern in einem Schreiben vom 
26. Kuzuſt Herrn Neubauer über fein Ausſcheiden 


einfach quittirt unter einer allgemeinen Aeußerung 


Vorſteher und Mitglied deſſelben. 

Ueber die Lage des Zuckermarktes urtheilt 
die Hamburger Firma Joswich u. Cle. am Sonn⸗ 
abend in einem Bericht dahin, daß in dem 
Moment, wo die Welt durch Liquidirung des 


Magdeburger Haufleconfortiums von einem Alp | 


befreit ſein werde, man wieder auf eine rafge 
Preisſteigerung werde rechnen können, welcher 
den Artikel wieder auf das durch die Berhäliniije 
gegebene Preisniveau bringen werde. die ſicht⸗ 
baren Borräthe und ſchwimmenden Ladungen in 
Europa und Nordamerika betrügen 618 000 Tons 
gegen 844 000 im Vorfahre und 934 000 im Jahre 
1887. In Folge der Preistreiberei in Magdeburg 
hätte der Conſum ſeine letzten Reſtläger auf- 


gezehrt und waren auch die Raffinerien außer 


Slande, ihren Betrieb fortzufegen. dabei hätten 


wir im Seplember wegen der Obſt- und Wein⸗ 


ernte den ſtärkſten Conſummonat vor uns. Die 
neue Campagne werde alſo mit äußerſt geringen 
Vorräthen eröffnet. die Ernteberichte aus dem 
In- und Ausland ließen eine Mittelernte für die 
nächſte Campagne erwarten, wobei natürlich die 
Witterung von großem Einfluß ſei. Nach jüngſten 
Magdeburger Schätzungen würde man in Deuiſch⸗ 
land, Oeſterreich, Frankreich, Rußland, Belgien, 
Kolland und anderen Ländern eine Geſammt⸗ 
ernte von 2915000 Tons haben gegen 2 735 000 
a 1888/89 und 2451 950 Tons pro 


[Einen ſeltſamen Milderungsgrund] brachte 


dieſer Tage gelegentlich der Bertheidigung eines Clienten 
der Rechtsanwalt Prieß bei der Lübecker Strafkammer 
vor. Der Apotheher G. war feitens der Staatsanwalt⸗ 


ſchaft wegen Beleidigung des Phyſikers Dr. med. Türk 


angeklagt, der Verthetdiger bat um mildernde Um⸗ 


ſtände, weil, wie die „Voſſ. 31g.“ berichtet, fein Client 


gelegentlich der Reichstagswahl ſtets „für unſere 


Partei“ ganz entſchieden eingetreten feil — „Unſere 


Partei“ iſt in dieſem Falle die nationalliberale. 

[Polizeilich verboten] wurde der „Berl. 3.“ 
zufolge eine Perſammlung der „Ethiſchen Geſell⸗ 
ſchaft“, welche am Sonntag in Mundts Salon 
abgehallen werden ſollte. 


I Polizelicher Nachrichtenverkehr über Vor⸗ 


beftrafungen deu anziehender Perſonen.] Die 


Enquete, welche der Mintfter des Innern über 
die Frage der Zweckmäßigkeit der Einrichtung 


eines polizeilichen Nachrichtenverkehrs über Vor⸗ 
beſtrafungen neu anziehender Perſonen unter den 


Regierungspräſidenten veranlaßt hat, hat zu dem 
Ergebniß geführt, daß ein Bedürfniß, dieſe Maßß⸗ 
regel überall, ſowohl in den Städten wie auf 
Dem Lande obligatorſſch einzuführen, nicht an⸗ 


„Bon allen dieſen Stand⸗ 
punkten und Errungenſchaften“, lautet ſein Spruch, 
Iſt das möglich? 
Weshalb nicht? Alles Nothwendige iſt möglich. 
Sind wir doch mit vielen anderen, nicht weniger 
herrlichen Sachen fertig geworden, z. B. den im 


a 0 ſchein, warm, 
des Dankes für feine vorjährige Wirkſamkeit als 


zuerkennen ſel. Nur in den großen Städten, 


ſowie in den in unmittelbarer Nähe derſelben ge- 
legenen Oriſchaſten, in denen ſich beſtrafte Per- 
ſonen erfahrungsgemäß mit Vorliebe aufzuhalten 
pflegen, erſcheine der polizeiliche Strafnachrichten⸗ 


verkehr als eine ſehr zweckmäßige Einrichtung. 
Der Miniſter hat es unter dieſen Umftänden nicht 
für angezeigt gehalten, allgemeine Anordnungen 


zu treffen, ſondern hat lediglich die Regierungs- 


präſidenten erſucht, bei eiwa hervortretendem 
| Bebürfniffe für Dervollkommnung des polſizei⸗ 
Tochter, die „liberale Aera“, in die Welt geſetzt 


lichen Nachrichtenverkehrs Sorge zu tragen. 
Poſen, 27. Kuguſt. Zum Secreiär der Poſener 


welcher ſich der politiſchen Preſſe widmen wird, 
iſt der Gerichts Aſſeſſor Dr. Emminghaus aus 
Gotha gewählt worden. (Ehlers tritt in die 


Redactisn der freifinnigen „Breslauer Morgen- | 


Zeitung“ ein.) 


* Aus U 2. e 1 
e eee eee eee LoiL DEN ſehen worden iſt, hat mir die Mannſchaft gleichfalls 


„Doſſ. 3ig.“ in Ergänzung des bereiis mitge⸗ 


theilten Telegramms geſchrieben: Im Auftrage 
des Miniſters der Landwirthſchaft hat der Re- | 


gierungspräſident zu Oppeln unter Aufhebung 


der am 25. Juli mit Zufimmung des Reichs- 


kanzlers getroffenen Anordnungen die Einfuhr 


von Schweinen aus Oeſterreich-Ungarn, Rußland 


und den Hinterländern Delterreich-Ungerns über 
Modrzeow, Sosnowice, Myslowitz, Dzieditz und 
Gniasdow völlig verboten und geſtattet nur die 


Einfuhr über Oderberg nach dem Schlachthofe zu 
Ratibor unter den am 10. Auguft feitgefekten | 


Bedingungen. Damit if für Oberſchleſten ein Zu⸗ 
ſtand geſchaffen, wie es ihn kaum befürchten 
durfte. Für die 28 Ortſchaften mit Schlachthäuſern, 
nach denen bisher ruſſiſche Schweine eingeführt 
werden durften, hörte mit dem Tage der Publi- 
cation bie Derforgung mit Schweinen auf. 


Oeſterreich⸗Angarn. 


Peſt, 27. Kuguſt. Heute Vormittag fuhren die 
Miniſter und Notabilitäten bei dem Schah von 
Berfien vor und gaben ihre Karten ab. der 


Schah beſuchte hlerauf die Akademie der Wiſſen⸗ 


ſchaften, woſelbſt er von Bambern in perſiſcher 
Sprache begrüßt wurde, und ſodann das 10 1 
n Be- | 
gleitung des Erzherzogs Joſef eine Dampfſchiff⸗ 
“[zur Magdeburger Zuckerkriſis.] In der 2 


mufeum. Später unternahm der Schah 


fahrt nach der Margarethen-Inſel. 
England. 
London, 27. Auguft. t 
ſecretär für Indien, Viscount Ero 


(W. T.) 


Der Staats ⸗ 
erklärt, Eng- 


land habe nicht die geringfte Abſicht, Keſchmir ı treffe, glaube er unerörtert laſſen zu können, da 


dieſes ſeſtzuſtellen. Das Seeamt nicht in der Lage 


zu annectiren. (W. T.) 


Von der Marine. 

Wilhelmshaven, 26. Auguft. Die diesjährigen 
Flottenmandder werden noch in dieſer Woche 
igren Abſchluß finden und die Auflöfung des 
Geſchwaders ebenfalls in den nächſten Tagen er- 
folgen. Am 27. trifft der commandirende Admiral, 
Frhr. v. d. Goltz, von Berlin hier ein, um die 
Inſpicirung der Manöverflotte vorzunehmen, zu 
welchem Zwecke ein zweitägiges Manöver am 28. 
und 29. in der Nordſee und Jade ſtattfinden 
wird. — Dem Vernehmen nach foll das Uebungs⸗ 
geſchweder bereits am 23. September die Reife 
nach dem Mittelmeere antreten. 

Berlin, 27. Augufl. der commandirende 
Admiral, Frhr. v. d. Goltz, hat 
Inſpicirungen 
geben. 


Wetterausſichten für Donnerfiag, 29. Auen, 
und zwar für das norböftlihe Deutſchland: 
Stark wolkig, bebeckt und trübe, theils ſonnig 

und heiter. 


Für Freitag, 30. Anguſt: 


Bewölkt, bedeckt, vielfach trübe, wenig Sonnen⸗ 


ſchein, etwas Regen. Normale 
windig, im übrigen angenehm. 
klarung. 


Temperatur, 


Für Sonnabend, 31. Auguft: - 
Anfangs bedeckt, 


genehm. Erſt friſcher, dann ſchwacher Wind. 
Nachts mäßig kühl. Nebel an den Küſten. 


[Zam Manöver.] Wie bereits gemeldet ift, 
Ind der Regimenteſtab, ſowie die 1. und 2. Ab- 


theilung des weſtpreuß. Feld-Artillerie- Regiments | 


Nr. 16 von der diesjährigen Schießübung in 
Hammerſtein direct zur Uebung der 3. Infankerie⸗ 


Brigade nach Allenftein per Bahn verladen wer- | worauf wir die Theilnehmer aufmerkjanı machen. 


den, dagegen kehrte die 3. Batterie genannten 


Regiments hierher zurück und nahm an den 


Uebungen der 4, Infanterie - Brigade theil. Von 
dieſer Abtheilung begaben ſich heute die 7. und 


9. Batterie per Fußmarſch ins Manöverterrain, 
während die 8. Batterie noch bis morgen hier 
verbleibt, um den Brigade - Erercitien bis zum 
Schluß beizuwohnen. Serner tritt morgen das 


während des Manövers zu bildende Wacht⸗ 


commando unter dem Major v. Bieberſtein vom 


Grenasier-Regiment König Friedrich I. zuſammen 


und bezieht die Wachen. — Die beiden hieſigen 
Infanterie-Regimenter werden Freitag per Bahn 
von hier abfahren und bis in die Nähe von 
Allenſtein befördert. Am 2. September beginnen | 
die Detachements-Uebungen, welche bis incl. 6. Sept. 


währen. — Die hieſigen Pioniere begeben ſich in 
dieſem Jahre nicht geſchloſſen ins Manöverterrain, 
ſondern marſchiren compagnieweiſe dorthin ab. 
Heute Morgen rückte die 3. Compagnie aus und 
heute Abend geht die 1. Compagnie ab, um ſich 
der 1. Divifion anzuſchließen. Am nächſien 
Sonnabend begeben ſich die 2. und 4. zum 
Manöver der 2. Divifion. 

Das Manöver der Dioiſion beginnt am 
7. September, wobei dieſelbe in ein Weſt- und 


ein Oſt-Corps getrennt ift. Erſteres befehligt 
General-Major Frhr. v. Röffing, letzteres com- | 


mandirt General-Major Michaelis, wogegen den 


Angriff der ganze iii d ck | | 
Be en Dig 1fion: gegen Den eee Uhr tft flach, hat cifilirten Rand und ſilbernes Ziffer⸗ 


Feind Generallieutenant v. Drefom leitet. Während 


des Manövers erhält jedes Bataillon 24000 Platz. 
patronen. Die Verpflegung der Truppen erfolgt 


aus 5 Cantonnements-Magazinen. 

* [Geeamt.] Dor dem Seeamt wurde heute 
unter dem Vorſitze des Herrn Stadtrath Trampe 
der Nacht vom 8. 


zum 9. Auguſt im Canal 


zwiſchen der engliſchen Panzercorvette „Actise“ 
und der hieſigen Bark „Eintracht“ ſtattgefunden 
und den 55 6 Den nacht d ae ver⸗ 
s wurde zung er Bootsmann , 
Totzki aus Weichſelmünde vernommen, welcher e e e 


urſacht hat. 


die ſchon früher von uns ausführlich mitgetheilten 


Angaben des Capftän Ratzki über den Hergang | 


„Eintracht“ näherte, hat der Zeuge im Verein mit 


nacz der Colliſten machte Totzni folgende Aus ſage: 


bei (die Corvette war als Vollſchiff getakelt). Nach den 


| Handelskammer an Stelle des Herrn Ehlers, [Mittheilungen der engliſchen Beſatzung iſt die Colliſion 


habe, der wachthabende Ofſtzier hätte falſch ge⸗ 


Kanonenboot, 
Die Entſchädigungsanſprüche find son der Rhederei 


worden. 
den Derhandlungen bie Ueberzeugung gewonnen 


führungen des Ferrn Reichscommiſſar an. 


Maſchinen beſchafft worden. So bemerkten wir zwei 


ſich heute zu 
nach Wilhelmshaven und Kiel be- | & 


Km 29, Auguſt: Panzig, 28. gug Neg. bei Tage.“ 
6458 l. 68. Danzig, 28. Aug. ı hierher, um auf der hiefigen kaiſerl. Werft eine Grund- 
reparatur zu erhalten und die bei der Strandung auf 


auf Srund der Berichte der deutſchen Seewarte 


Früh kalt, auch Mittags kützler 


Wind, darauf warme Luft (auch Abende). [kommen. — In Folge der Kieler Beſtechungs-Affäre 


war in letzter Zeit eine Commiſſion unter dem Vorſitz 


Später Auf- | 


dann wolkig bei Sonnen- 
mehr und mehr heiter und an⸗ 


fabrik bei Hanau, als Oberſtlieutenant mit ile 
und ſeiner bisherigen Uniform der Abſchied bewill 


ſchule am Hakelwerk, am 21. in der Taubſtummen-⸗ 


am 27. in der Mäbchenſchule am Rähm. 


ſich dieſer eine Nevolserkugel in die Bruſt, welche in 


ſehr krank fühlte, dem ſtädtiſchen Lazareth in der 
4 Sandgrube zur Behandlung übergeben. am Sonntag 
über den Zuſammenſtoß verhandelt, welcher in 


beſtätigte. Als die engliſche Corvette ſich der 


dem Capitän Ratzki in engliſcher Sprache dem 
fremden Schiffe zugerufen, man ſolle das Ruder 
ſteuerbord legen, indeſſen ſei das nicht geſchehen. 
Die „Active“ befand ſich damals ungefähr eine 
balbe Seemeile von der „Eintracht“ und dieſelbe 
wäre nach der Anſicht der Zeugen mit Steuer- 
bordruder freigekommen. Ueber die Vorgänge 


„Als die Colliſion erfolgte, lag die Corvette unter 
Dampf und hatte außerdem nocz mehrere Schratſegel 


dadurch herbeigeführt, daß der wachthabende Offizier 
das Ruder nicht, wie es hätte geſchehen müſſen, fteuer- 
bord, ſondern bachborb hatte legen laſſen, und dieſes 
iſt auch meine Ueberzeugung, denn nach der Stellung 
der Seitenlichter hätte die Colliſion bei rechtzeitigem 


Gteuerborbruder vermieden werden müſſen. Daß das f 


grüne Seitenlicht der „Eintracht“ auf der Corvette ge- 


mitgetheilt. Auf der Corvette hat demnächſt 
eine Unterſuchung des Seeunfalles ſtattgefunden, bei 
welcher außer dem Schiffer Razni und mir noch 
die übrigen zur Wache gehörigen Leute vernommen 
worden find. Unſere Ausjage haben wir demnächſt 
vor dem deutſchen Conſul in Leith beſchworen. Nach 
Beendigung der Unterſuchung ſagte der erſte Oſſizier 
der Corvette zu mir, wir würden alles erſetzt be- 
kommen.““ Der Zeuge gab ſodann an, daß er bis 
jet außer dem Antheil an der von uns ſchon er- 
wähnten, auf der „Ketive“ veranſtalteten Sammlung 
von 30½ Pfb. Sterl. nichts erhalten habe. 

Die übrigen Mannſchaften der Wache mach⸗- 
ten genau damit übereinſtimmende Kusſagen. 
Capitän Ratzni beſtätigte die Angaben des Boots- 
manns Totzki und fügte noch hinzu, daß der 
engliſche Commodore Markham ihm mitgetheilt 


ſteuert. Wenn er an Bord geweſen wäre, würde 
der Zuſammenſtoß nicht erfolgt fein. Der wacht⸗ 
habende Offizier entſchuldigte ſich Ratzki gegenüber, | 
er hade geglaubt, daß die „Eintracht“ weſtlich 
gelegen hätte, und er habe deshalb das 
Ruder backbord legen laſſen. Die „Active“ 
ſchleppte während des Zuſammenſloßes ein 
welches unter Dampf lief 
und nach der Colliſion losgeworfen wurde. 


bereits angemeldet, aber noch nicht befriedigt 
Der Herr Reihscommifjar erklärte, aus 


zu haben, daß die „Active“ ein falſches Steuer⸗ 
manöver gemacht habe. Wen hierfür die Schuld 


jet. Die Führung des Schiffers und der Mann- 
ſchaft vor und während der Colliſion ſei tabel- 
frei geweſen. Das Seeamt ſchloß ſich den Aus- 


= (had der kaiſ. Werft.] Während die Arbeiten im 
Schiffbau-Reſſort ſich auf die Erbauung des Kreuzers 
C. beſchränken, ift der Maſchinenbau in regſtem Be- 
triebe. Neu zu erbauende Maſchinen, Keſſel u. ſ. w. 
beſchäftigen eine nicht geringe Anzahl Arbeiter und es 
wollen die Räume, obgleich eine neue Keſſelſchmiede⸗ 
Werkſtatt erbaut ift und hierdurch die anderen Werk ⸗ 
ſtätten bedeutend an Raum gewonnen haben, ſchon 
nicht mehr recht ausreichen. Neuerdings ſind für dies 
Reſſort auch wieder mehrere neue hydrauliſche 


neue Nietmaſchinen, neue Bohrmaſchinen und Blech- 
biegemaſchinen. an dem Kreuzer G. iſt die äußere 
tahlhaut fertig; die doppelte Holzbekleidung iſt von 
ME ANSEREaNE u es ſoll demnächſt die Bekupferung 
ginnen. ; 

Zum Oktober d. J. kommt die Corvette „Olga“ 


Samoa erhaltenen Schäden beſeitigen zu laſſen. Dieſes 
Shi kommt auf einem der Horizontal-Slips zu ftehen. 
Beim Aufziehen auf denſelben ſoll zum erften Mal die 
neue Kufzugsmaſchine für dieſe Function in Gebrauch 


des Hrn. Oberingenieur Koßfeld aus Berlin hier an- 
weſend, um die von Kiel hierher gelieferten Hölzer | 
nachtumeſſen, wobei ſich jedoch keine nennenswerthen 
Differenzen herausgeſtellt haben. 

* [Berjonalien beim Militär.] Lange, Hauptmann 
& la suite des Inf.-Regts. Nr. 128 und vom Nebenetat 
des großen Generalſtabes, unter Belaſſung à la suite 
des genannten Regiments, zum Eiſenbahncommiſſar 
ernannt; Dahm, Major à la suite des Fuß-Art.-Regis. | 
v. Kinderſin (pomm. Nr. 2) und Director der Pulver- 


gt; 
Dr. Böttcher, Unterarzt vom Landwehrbezirk Danzig, 
zum Alfiftenzarzt ernannt. | 

* [Beſtpreußiſcher Fiſcherei - Berein.] Wie wir 
hören, beabſichtigt der weſtpreußiſche Fiſcherei⸗Berein 
morgen Nachmittag über See nach Plehnendorf zur 
Beſichtigung der dortigen Strombauten zu fahren, 


* [Berband deutſcher Kandlungsgehilfen.] In der 
am Montag abgehaltenen Derſammlung des Kreis- 
vereins Danzig wurde beſchloſſen, den Kreis verein 
fortan „Kaufmänniſcher Verein Merkur“, Kreisverein 
des Verbandes deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig, 
zu benennen. 

* Oeffentliche, Schulprüfungen.] Nach den von 
der hieſigen ſtäbtiſchen Gduldeputation getroffenen | 
Feſtſetzungen werden die öffentlichen Prüfungen der 
ſtäbtiſchen Volksſchulen zu Michaeli d. J. ftaitfinden: 
am 13. September in der Knabenſchule an der großen 
Mühle, am 14. in der Bezirksſchule zu Langefuhr, am 
16. in der Mädchenſchule auf Langgarten, am 17. in 
der Mädchenſchule am Faulgraben, am 18. in der 
Mäbdchenſchule am Legenthor, am 20. in der Knaben⸗ 


ſchule, am 23. in der Knabenſchule der Niederſtadt, 
am 24. in der Knabenſchule amfBeiri-Rirchhof, am 25. 
in der Mädchenſchule an den Niederen Geigen und 


* [Ein bedauerlicher Vorfall] ereignete ſich geſtern 
in der Nähe von Langfuhr. Ein ca. 14jähriger Knabe 
hatte während der Dominikstage ohne Vorwiſſen der 
Eltern den Schulunterricht „geſchwänzt“. Als der 
Vater davon durch den Lehrer Kenntniß erhielt und 
den Knaben für ſein Vergehen beſtrafen wollte, ſchoß 


den Kerzbeutel eindrang und nach kurzer Zeil den Tod 
des Knaben herbeiführte, 

*[Naubanfall in der großen Allee.] Nontag Abend 
6 Uhr wurde eine Dame in der großen Allee von einem 
Strolch angefallen, der ihr mit Gewalt die goldene Uhr 
von der Ketle riß und damit die Flucht ergriff. Die 


blatt und trägt die Nummern 15277 und 4032. 

* [Kindesmord.] Geſtern Nachmittag wurde das 
Dienſtmädchen Hedwig L. wegen Verdachts des Kindes⸗ 
mordes in Haft genommen, da ſich dieſelbe aber noch 


hat ſich die L. ſelbſt entbunden und, wie man ver- ; 
muthet, das Kind abſichtlich verhungern laſſen. 

* [Diebficht.] Geſtern abend wurde die etwa 
19jährige unverehelichte Meta B., welche in einer 
hieſigen Confectionshandlung als Verkäuferin be- 
ſchäftigt war, bei der Rückkehr von Zoppot vor ihrer 
Die B. hat geſtändlich der 
betreffenden Firma Tricottaillen, Spitzenſhawls, 
Spitzen, ſeidene Tücher ꝛc., im Werthe von mehreren 


hundert Mark, entwendet. Heute Vormittag wurde & 


ſtahls, 1 Schneider wegen Unterſchlagung, 


gefunden, 


| 50 


gern 


unbeſchränkte Haftpflicht zwingt die Genoſſen, 
| den für Geſcholtensathelke, mit denen fie ſelbſt 


noch eine Beamtenfrau in dieſer Angelegenheit wegen 
Hehlerei verhaftet. 

Polizeibericht vom 28. Auguſt.] Derhaftet: 1 Frau, 
1 Laufburſche, 1 Mädchen, 1 Arbeiter wegen Dieb- 
Mädchen 
wegen Kindesmordes, 1 Schneider wegen Hehlerei, 
4 u 1 Beitler, 2 Dirnen. — Gefunden: Am. 
26. Juli iſt auf der Heiligengeiſtgaſſe ein Diamant (Karat) 
abzuholen von der Polizeikaſſe hier; 
1 Schlüſſel, anſcheinend zu einer Controluhr, in Neu- 


Ffahrwaſſer gefunden und 1 blaue Mütze auf dem 


Steindamm, abzuholen von der Polizeidirectisn hier. 
k. Zoppot, 28. Auguft. Geſtern Abend 9 Uhr wurden 
die auf dem hieſigen Seeſtege weilenden Badegäſte 
Zeugen einer verzweiflungsvollen That. Ein unbe- 
kannter junger Mann, angeblich ein ſtellungs loſer 
Handlungs-Commis, ſtieg anſcheinend harmlos von dem 
eigentlichen Corſoſteg auf den an der Spitze deſſelben 
befindlichen Anlegefteg der Dampfer hinab und ſtürzte 
ſich dann plötzlich kopfüber ins Meer in der Abſicht, 
ich zu ertränken. Sofort eilte man mit Böten zu 
Hilfe und entzog den Ledenamüden der Fluth. Er be- 


klagte, daß man ihn nicht habe ſterben laſſen, und gab 
an, daß die Sorge um die eigene Exiſtenz und den 


Unterhalt feiner armen Mutter ihn zu dem Gelbſtmord⸗ 
verſuch veranlaßt habe. — Da hier der Fremdenbeſuch 
noch immer ein ſehr lebhafter iſt, hat unſere Bade- 


direction ſich entſchloſſen, das ſchon erſchöpfte Pro- 
gramm der gemeinſamen Ausflüge noch etwas auszu- 
dehnen. 


Am Freitag ſoll ein kleines Waldfeſt und 
am nächſten Dienſtag noch eine Dampferfahrt auf die 
Rhede veranſtaltet werden. 

-w- Aus dem Kreiſe Etuhm, 27. Auguft. Ein jäher 


Tod ereilte geſtern die Tbjährige Arbeiterfrau Juſtine 
Schröter aus Gtuhmerfelde. Dieſelbe hatte auf dem 
Jahrmarkie in Stuhm Einkäufe gemacht und kehrte 


am Spätnachmittage heim. Auf dem Wege wurde fie 
von einem Arbeiter aus Parpahren eingeholt, welcher 
auf einem Schubkarren ein Spind kransportirte. Als 


die Karre an ihr vorbeifuhr, erhielt ſie durch das 


Spind einen Stoß in den Rücken, fiel in Folge beſſen 
nieder und verſtarb auf der Stelle. 

Marienwerder, 28. Aug. Der ſogen. Flügeldeich 
bei Ziegellack und Mewiſchfelde in unſerem Kreiſe har 
ſich wiederholt als nicht ausreichend erwieſen, um die 
dortigen ausgedehnten Kußenbeichländereien auch nur 
vor ben Ueberfluihungen des Sommerhochwaſſers zu 


ſchützen. Aber auch ſchwerere Kataſtrophen ſind über 


die dortige Bevölkerung hereingebrochen: Der Eisgang 
nahm feinen Weg über die Hecker und verwüſtete zu⸗ 


gleich auch die Wohnſtätten der Leute. Wieberholt iſt 


deshalb das Project aufgetaucht, den Flügeldeich zu 
einem Volldamm auszubauen, und neuerdings hat 
dieſer Plan ſoweit Förderung erfahren, daß ein erſter 


Berathungstermin zwiſchen Vertretern der Regierung 
und des Deichamis für Mitte nächſten Monats angefeht 


iſt. Bei der jetzt ſchon ſehr bebeutenden Höhe der 
Deichabgaben werden hi die Vertreter bes Deihamis- 
allerdings nur ſchwer zur Uebernahme neuer hoher 
Laſten verſtehen, wenngleich die dauernden Unter- 
haltungskoften durch die Abkürzung der Deichſtrecke 
nicht unerheblich ſinken würden. — Die Obſtver⸗ 
werthungs - Sensſſenſchaft Grabau hat von einer 
bairiſchen Dbft - Großhandlung den Auftrag erhalten. 


ihr wöchentlich zwei Waggons Pflaumen zu liefern, 


ein Beweis von der Vorzüglichkeit des hiefigen Pro- 
ducts, obgleich die Pflaumen in Folge der Frühjahrs- 
dürre auch hier ausnahmsweiſe klein find. 

Gr. Konerezun (Kr. Schlochau), 25. Auguſt. Am 
heutigen Tage fand hier die feierliche Enthüllung und 
Uebergabe eines aus freiwilligen Beiträgen errichteten 
Denkmals Kaiſer Wilhelms L ftait, 

Schweiz, 26. Kuguſt. Am Freitag Abend brannten 
zwei Scheunen und ein Stall auf dem Gehöfte des Be- 
ſitzers Depke in Jungen nieder. 

* Königsberg, 27. Auguſt. Nackdem geſtern in der 
Vorverſammlung das Präſidium des allgemeinen 
Deutſchen Bereinstages der Gensſſenſchaften aus den 


‚Herren Bürgermeiſter Ni; % -Ribnitz lerſter Borfigender),. 
Derbandsdirector - 


Sopf-Infterburg und Director 
Pröbſt⸗München (Stellvertreter) gewählt worden, 
fand heute die erſte anſtrengende Fauptverſammlung 


ſtatt, welche bis tief in den Nachmittag hinein dauerte. 


In feiner einleilenden Anſprache hob der Vorſitzende 
hervor: „Die Genoſſenſchaft iſt ber Friede“ iſt der 
Ausfprud; unſeres großen unvergeßlichen Meifters- 
Schulze-Delitzſch. Möge die Genoſſenſchaft dieſem Ziele 


immer mehr nahe geführt, dieſes höchſte Ideal immer 


mehr zur Verwirklichung gebracht werden. Bürgermeiſter 

fmann begrüßte die Verſammlung namens der 
Stadt Königsberg. dann gab der Genoſſenſchafts⸗ 
Anwalt Fr. Schenck Erläuterungen zu feinem ge- 


druckt vorliegenden ausführlichen Jahresbericht über 
die deutſche Genoſſenſchaftsbewegung. 


Den übrigen 


Theil der heutigen Tagesordnung bildete die Be- 


| leuchtung der durch das neue Genoſſenſchaftsgeletz ge⸗ 
ſchaffenen veränderten Rechtslage. Der Anwalt begann 
dieſelbe in einem längeren Vortrage. 


Er ſchloß mit 
den Beſtimmungen über die Reviſionen, wobei er der 
Hinzuziehung eines Verwaltungsbeamten zu den Ver- 
bandstagen erwähnt. Dies durch bas Beje zu be- 
ſtimmen, ſei überflüſſig geweſen, „aber wir haben 
ſtets das Erſcheinen der Herren erbeten und 
geſehen, und wir werden uns freuen, 
wenn fie recht oft an unſeren Verhandlungen 
theilnehmen, damit ſie erkennen, daß das, was wir 
verfolgen, im Intereſſe des Volkes und des Vaterlandes 
liegt.“ Nach eingehender Debalte wurde dann folgende 


Reſolution einfiimmig angenommen: „Das neue Ge- 


noſſenſchaftsgeſetz kann keinen Grund dafür abgeben. 
daß Genoſſenſchaften ſich abhalten laſſen, die Rechte 
einer eingetragenen Genoſſenſchaft nach dem Geſetze zu 


erwerben, und daß Genoſſenſchaften der Genoſſenſchafts⸗ 
fache untreu werden und zur Actiengefellfhaft über- 


gehen; allen Genoſſenſchaften iſt vielmehr dringend zu 
empfehlen, dem neuen Genoſſenſchaftsgeſetze ſich zu 
unterftellen und alsbald nach dem Inhrafttreten des 
Geſetzes den Anforderungen des Geſetzes zu genügen.“ 
Nach der Verſammlung fand ein großes Gartenfeft in 


dem Etabliſſement „Flora“ auf den Kufen ſtatt. 


Aus den Verhandlungen der voraufgegangenen pro⸗ 


vlnziellen Berbandstage iſt noch hervorzuheben, daß 


der Verbandstag landwirthſchaftlicher Gensoſſenſchaften 


ſich einſtimmig für Beibehaltung der unbeſchränkten 


Haftpflicht eniſchieden und die Veranſtaltung einer pro- 
vinziellen Molkerei-Ausftellung für nächſtes Jahr an- 
geregt hat. Der Verbandstag ber ofi- und weftpreuft- 
ſchen Credit⸗BGenoſſenſchaften ſprach ſich ebenfalls für 


f ie ee dun der vollen Haftpflicht aus. Ueber die bei 


dieſem Punkt geführte Debatte entnehmen wir dem 


Bericht der „K. Kart. Zig.“ Folgendes: Kerr Leidig⸗ 
[Danzig will von vornherein die Genoſſenſchaften mit 


beſchränkter Haftpflicht beiſeite geſchoben wiſſen. DE 
ein- 


auch nicht das mindeſte zu thun gehabt haben. 
Demgegenüber betont Herr Pariſius, daß es doch 


Ehrenſache der Genoſſenſchaft ſei, die Gläubiger, die 


der Sache noch viel ferner ſtehen, als jene Genoſſen, 


nicht zu ſchädigen. Kerr Leidig erwidert: Es würden 


ich auch bei beſchränkter Haftpflicht Gläubiger genug 
für 8 finden, der gegenwärtige Geldmarkt 
ei alſo einer Umwandlung der bisherigen Genofjen- 
Kae in ſolche mit beſchränkter Haftpflicht beſonders 


günſtig. Kerr Schmidt Gumbinnen wendet ſich ent- 


rüſtet gegen die Eventualität, daß Verbands vereine 
die beſchränkte Haftpflicht einführen könnten, da gerade 
der unbeſchränkien Haftpflicht die Genoſſenſchaften ihr 
Gedeihen, ihre Entwickelung verdankten. Wo ordnungs- 


mäßige Verwaltung beſtehe, bedinge die volle Haftpflicht 


auch durchaus nicht die mindeſte Gefahr. Es wäre ſehr 
zu bedauern, wenn nur ein einziger Verein anders bädıie, 


Herr Krug- Danzig ſchlieſßt ſich weſentlich den Aus- 
führungen ſeines Landsmannes an. Kerr Pariſius 
weiſt darauf hin, daß die Umwandlung in Genoſſen⸗ 
ſchaften mit beſchränkter Haftpflicht große Schwierig- 
keiten mit ſich bringe; das Geſetz trete erſt von Oktober 


ab in Kraft, dann alſo könnte auch erſt eine bezügliche 


Erklärung folgen, die dreimal in den Zeitungen bekannt 


gemacht werden muß mit der Aufforderung an die | Bremen, 27. Auguft, „Detzoleum, (Schtuhberiät.) bez., ver Nop.-Deibr. inland, 97 0 Br, 146172 ı käufe der letzten Monate und die Abmelenheit einer 


Gläubiger, ſich binnen Jahresfriſt zu melden. That-⸗ Ruhig, loco Standar 1 5 llinkereſſenten. Einzelne kleinere 
fac fe hebt bie unbefcjränkte Saftpflht nech ger . 2. Mug 1 n meg per | e eſnlandischer II 85. Aran 10 Kbſch ane vun mehreren picgdert Centnern Tinb semacht 
etwa 1¼ Jahr fort — und der Zeit kann fü 8.20. r 19,55, ber Ina gsen per Novbr. u be | worden, wobei die alte Breile erzielt wurden; im allge⸗ 

manches andern. Herr Tolki-Neidenburg weiſt na en 2 ar 6,30. 5 au Roemer 14.20, per von 1029 Kiloar, große 111— meinen herrſcht eine Stille, welche aber beunruhigende 


ir 42-14 M bez., ruſſ. 106-114% 87-112 


ez. g 
Erbſen per To x iter- 
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Symptome nicht in ſich birgt, 


. 


armen Worten auf das Schulzeſche Wort hin: „Einer e geietat. 

m alle und alle für einen!“ Ohne dieſes en find | Eredti-Scien 7800 Trau A e e 9995 

die Genoſſenſchaften ja nur Actiengefellihaften in er- i e en 9461 154 31 = ungari 1 0 1 

ſchwerker Form. Die Danziger Deputirten erklärten 5 15 183 2 D 

darauf, daß ſie ihre Bedenken nur zur Klarſtellung der . 1755 2 aaf e Wa. üben- 
achlage geäußert hätten, ohne fich ihrerſeits für be- 


luß - ee 2. Oeſterr Hapter- 
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ſchoit. 
Das 1 der i 


Weizer "Inländifher hatte heute etwas ſchweren Per⸗ 
kauf, einzelne Parlien mußten auch etwas billſger abge- | 
für werden. 1 faſt unverändert. Be — wurde { 


Davidſohn, Danzig. — Klinger, 1 50 T. Weizen⸗ 
| hleie, Dasfdſohn, Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Nappors. 
Thorn, 27. a 2 an 9 aus 0 38 Meter, 


13 D ch 25 en id. Wloclawek: John, 
on Damig n orn un 
Danzer, ter, 3 36431 Kar. Blauhol und diverſe 


Berlin, 27. Auguft. Die vom Carl Stangen'ſchen Napoleens 9,881½. 58.27½ 0 Bank- 
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regelmäßigen Ver lau e letzte Reiſe zum Beſuch der 

Weltausſtellung verläßt Berlin am 21. Oktober, da | Raffinirtes, 4527 e vi 16 5 an 1. 25 
August IR Kr., per W ember 17% Br., 


der Schluß der Ausjtellung am 31. Oktober erfolgt, 
Die Stangen'ſchen Kerbſt Geſellſchaftsreiſen nach Italien eichend. 
W I 27. fuguſt. Se Deizen bo 
sesen feſt. Kaser behauptet, Serke feſt. 
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is, 27. Auguft, Getreidemarm. (Schluß Bert 
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Das marmorne Standbild Walthers von der 
ac ift in Bozen angelangt, Die riefige ! 
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Ueber Deutſchland iſt das Wetter andauernd kühl, 
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„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und 
Seebad Actien-Geſellſchaft. 
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ie en Nr. 97 Herrn 


4 Zrampe beehre ich 
mich an anzuzeigen. 
Danzig, im Auauft 1889. 
Mathilde Gchlichteiſen 
geb. Bergemann. 


Meine Berlobung mit Fräu- 
lein Mattzilde Schlichteiſen, 
gen ochter des verſtor⸗ 
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Direction len Herrn Kuguft 
Gchlichteſſen und feiner Ge⸗ 
mahlin Mathilde geb. Ber- 
Jemann, beehre ich mich er- 
95 henſt anzuzeigen. 

Danzig, RN 1 1889. 
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